
ORGANISATION

Die Dienste für die Gemeinschaft werden durch Arbeits-
gruppen, Komitees und Konferenzen geleistet. Diese wer-
den von Mitgliedern ehrenamtlich getragen. Regelmäßige 
Aufgaben dieser Komitees sind:

– Erstellung und Versand von Literatur 
– Veröffentlichung aktueller Listen aller Narcotics Anony-     
  mous-Meetings
– Die Information von Süchtigen in Krankenhäusern, Ein- 
 richtungen der Drogenhilfe und Justizvollzugsanstalten 
– Die Information der Öffentlichkeit und von Organisatio- 
 nen oder Mitarbeiter/Innen der Suchtkrankenhilfe
– Unterhaltung eines eingetragenen gemeinnützigen   
 Vereins zum Zweck von Rechtsgeschäften: Postfach,  
 Bankkonto, Haftpflichtversicherung, 
 Telekommunikation, Mietverträge etc.
– Internet-Seite
– Telefonischer Informationsdienst

Daneben entstehen ad hoc-Komitees für einzelne unregel-
mäßige Aufgaben, wie z.B. die Veranstaltung von Conven-
tions und Feiern.
Die hierarchische Struktur von Narcotics Anonymous ist 
basisdemokratisch. Bei Abstimmungen wird Konsens an-
gestrebt. Für alle Entscheidungen und Aktivitäten besteht 
die direkte Verantwortlichkeit gegenüber den Gruppen. 
Die gewählten Delegierten der Gruppen eines bestimmten 
Gebietes finden sich regelmäßig zu einer Dienstkonferenz 
zusammen, um sich auszutauschen und gemeinsame Be-
lange, wie die oben genannten Aufgaben zu organisieren. 
Diese Gebiete wiederum sind zusammengeschlossen in 
der „Deutschsprachigen Region“ und werden durch Dele-
gierte dort vertreten um wiederum durch Arbeitsgruppen 
und Komitees die Dienste für die Gemeinschaft zur Verfü-
gung zu stellen.
Die gleiche Art der Delegation führt schließlich über einen 
europäischen Zusammenschluss bis hin zur „World Ser-
vice Conference“, administrativ unterstützt vom „World 
Service-Office“, die die NA-Meetings weltweit umfasst.

DIE POSITION VON NARCOTICS ANONYMOUS 
ZU ANDEREN ORGANISATIONEN UND ZU 
FRAGEN AUSSERHALB DER GEMEINSCHAFT

Die Hauptaufgabe von Narcotics Anonymous ist, die Hilfen 
des Zwölf-Schritte-Programms allen Süchtigen bekannt 
zu machen und zur Verfügung zu stellen. Um sich dieser 
Aufgabe frei von der Ablenkung durch Kontroversen mit 
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mit ganzer Kraft widmen zu können, geht Narcotics An-
onymous keinerlei Verbindungen mit anderen Organisati-
onen ein und äußert sich nicht zu Fragen außerhalb der 
Gemeinschaft. 
Narcotics Anonymous als Ganzes hat keine Meinung zu 
sozialen, medizinischen, rechtlichen, politischen oder reli-
giösen Themen. Es wird keine Position bezogen zum Um-
gang der Gesellschaft mit Suchtaspekten wie Substitution, 
dem Verbot oder der Legalisierung von Drogen, Kriminali-
tät, Prostitution, HIV-Infektion und so weiter. Narcotics An-
onymous kooperiert im Rahmen seiner „Zwölf Traditionen“ 
mit Krankenhäusern und Einrichtungen der Drogenhilfe 
sowie Justizvollzugsanstalten und stellt allen Interessier-
ten Informationen in Form von Literatur, Präsentationen 
und Kontaktadressen der Meetings zur Verfügung.
Narcotics Anonymous behauptet nicht, ein Programm zu 
besitzen, welches für alle Süchtigen oder unter allen Um-
ständen funktioniert und erwartet nicht, dass seine Sicht-
weisen allgemein übernommen werden sollten. Narcotics 
Anonymous steht auch der Tatsache, dass Menschen Dro-
gen nehmen, nicht ablehnend gegenüber. Narcotics Ano-
nymous sieht seine einzige Kompetenz darin, durch die 
Meetings einen Rahmen bereit zu stellen, in dem Süchtige 
gemeinsam Genesung von ihrer Suchterkrankung finden 
können:
Narcotics Anonymous steht bereit, um zu helfen, wenn 
Süchtige aufhören wollen Drogen zu nehmen,
Nichtsüchtige Freunde von Narcotics Anonymous haben 
in vielen Ländern zur Entstehung und zum Wachstum von 
Narcotics Anonymous beigetragen. Narcotics Anonymous 
ist für diese Unterstützung dankbar.



Narcotics Anonymous (NA) ist eine internationale, unabhängi-
ge, gemeinnützige Gemeinschaft von Männern und Frauen, für 
die Drogen zum Hauptproblem geworden sind. Wir sind gene-
sende Süchtige, die sich regelmäßig treffen und sich gegen-
seitig helfen, „clean“, das heißt abstinent, zu werden und zu 
bleiben. Die Zugehörigkeit ist offen für alle Süchtigen, unab-
hängig von Alter, Rasse, sexueller Identität, Religion oder kei-
ner Religionszugehörigkeit. Die einzige Voraussetzung ist das 
Verlangen mit Drogen aufzuhören.

ENTWICKLUNG

Narcotics Anonymous entstand 1953 in den USA aus der 
Bewegung der Anonymen Alkoholiker und ist eine der ältes-
ten und größten Organisationen dieser Art. Nach Gründung 
der ersten Gruppe in Los Angeles wuchs die Gemeinschaft 
langsam und erreichte bis zum Anfang der siebziger Jahre 
lediglich andere große Städte in Nordamerika und Australi-
en. Nach der Herausgabe des „NA Basic Text“  1983, einem 
Buch, geschrieben von Süchtigen für Süchtige, stieg die An-
zahl der NA-Gruppen in Westeuropa, Nord- und Südame-
rika, Australien und Neuseeland sprunghaft an und es bil-
deten sich weitere Gruppen in Brasilien, Kolumbien, Indien, 
Irland, Japan, Neuseeland und Großbritannien. In jüngster 
Zeit entstanden neue Gruppen in Indien, Afrika, Ostasien, 
dem Mittleren Osten und in Osteuropa. Das erste Narcotics 
Anonymous-Meeting in deutscher Sprache fand 1978 in 
Frankfurt am Main statt. Weltweit finden inzwischen (2006) 
jede Woche über 30.000 Meetings in 108 Ländern statt. In 
der deutschsprachigen Region (Deutschland, Österreich, 
deutschsprachige Schweiz und Elsass) werden pro Woche 
über 220 Meetings in 84 Städten durchgeführt. 

DAS NA-PROGRAMM
 
Die Teilnahme an der Gemeinschaft von Narcotics Anony-
mous beruht auf Freiwilligkeit. Jede Person mit einem Sucht-
problem, die Hilfe sucht, kann Mitglied werden - unabhängig 
von der einzelnen Droge oder der Kombination von Drogen, 
die sie konsumiert hat oder konsumiert. Die Meetings unter-
liegen dem Prinzip der Anonymität, welches gewährleistet, 
dass Süchtige ohne Angst vor rechtlichen oder sozialen Aus-
wirkungen Meetings besuchen können. Der soziale Status 
der Einzelnen spielt keine Rolle.
Es gibt keine Aufnahmegebühren oder Mitgliedsbeiträge. 
Narcotics Anonymous erhält sich ausschließlich aus Spen-
den seiner Mitglieder und lehnt Zuwendungen von außen 
ab.
Kernstück des Programms von Narcotics Anonymous ist 
das „Genesungsprogramm der Zwölf Schritte“. Dieses  Pro-

grammwurde von den Anonymen Alkoholikern übernommen 
und im ersten Schritt an die  Erfordernisse NA´s angepasst. 
Die Zwölf Schritte beinhalten das Eingeständnis des eige-
nen Suchtproblems, die Bereitschaft Hilfe anzunehmen, eine 
ehrliche Selbsteinschätzung und vertrauensvolle Selbstof-
fenbarung, die Wiedergutmachung bei geschädigten Perso-
nen sowie das Bemühen, die Hilfe, die NA bietet, anderen 
Süchtigen, die Genesung suchen, verfügbar zu machen.

Narcotics Anonymous ist eine nichtreligiöse Gemeinschaft, 
die ihre Mitglieder ermutigt, eine spirituelle Sichtweise anzu-
nehmen. Dies kann individuell mit religiösen und spirituellen 
Einstellungen jeder Art und Kultur einhergehen.
Der Schlüssel für den Erfolg von Narcotics Anonymous liegt 
im therapeutischen Wert der gemeinsamen Arbeit der Mit-
glieder im Genesungsprogramm der Zwölf Schritte. In den 
Meetings teilen sie persönliche Erfahrung, Kraft und Hoff-
nung miteinander.
Narcotics Anonymous unterhält keine rechtlichen, finanziel-
len, psychiatrischen oder medizinischen Dienste.  Jedoch 
bietet das Konzept der sogenannten „Sponsorschaft“ eine 
persönlich fördernde Beziehung, in der sich erfahrene, ver-
lässliche Mitglieder mit ihrer Erfahrung Neuankömmlingen 
zur Verfügung stellen.
Narcotics Anonymous hat keine Meinung zum Gebrauch 
sogenannter Genussdrogen wie z.B. Koffein oder Nikotin. 
Gleichermaßen wird die Verwendung ärztlich verschriebener 
Medikamente zur Behandlung spezifischer medizinischer 
oder psychiatrischer Probleme weder befürwortet noch ab-
gelehnt.
Narcotics Anonymous erkennt die zahlreichen Fragen auf 
diesem Gebiet an und respektiert, dass dies Angelegenhei-
ten individueller Entscheidung sind. Den Mitgliedern wird 
empfohlen, die eigenen Erfahrungen, die der anderen Mit-

Das Programm von Narcotics Anonymous definiert Sucht 
als eine Krankheit, die unheilbar und tödlich ist, aber durch 
Abstinenz zum Stillstand gebracht werden kann. Narcotics 
Anonymous verwendet den Begriff Krankheit nicht in einem 
allgemeinen medizinischen oder therapeutischen Sinn, son-
dern stellt lediglich fest, dass seine Mitglieder durch die Ak-
zeptanz ihrer Sucht als Krankheit und der Notwendigkeit von 
Abstinenz im Zwölf Schritte-Programm eine effektive Mög-
lichkeit der Genesung von ihrer Suchterkrankung gefunden 
haben.
Es handelt sich dabei um ein Programm völliger Abstinenz 
von allen Drogen, gleich welcher Art oder Kombination – in-
klusive Alkohol. Die Erfahrung zeigt, dass dauerhafte Absti-
nenz die Grundlage für Genesung und persönliches Wachs-
tum ist.

glieder und die Meinung von Ärzten und Therapeuten beim 
Betrachten dieser Problematik mit einzubeziehen. Auch und 
gerade Hilfe suchende Süchtige, die noch Drogen konsu-
mieren, sind im Meeting willkommen. Wir bitten sie jedoch 
sobald als möglich abstinent wieder zu kommen.

DIE MEETINGS

Die Hauptaufgabe von Narcotics Anonymous ist, die Bot-
schaft der Genesung an andere Süchtige weiter zu geben. 
Das geschieht hauptsächlich in den regelmäßigen Mee-
tings. Diese Gruppen sind autonom im Rahmen der durch 
die „Zwölf Traditionen von Narcotics Anonymous“ beschrie-
benen Richtlinien, sofern ihre Entscheidungen nicht andere 
Gruppen oder die Gemeinschaft als Ganzes betreffen. In 
den „Zwölf Traditionen“ ist beschrieben, wie die Wechsel-
wirkungen zwischen der Genesung der Einzelnen und der 
Existenz der Gruppe sowie der gesamten Gemeinschaft 
sind. Insbesondere wird durch die Traditionen die inhaltliche 
und materielle Unabhängigkeit NA´s gewährleistet. 
Die Meetings finden in angemieteten Räumlichkeiten statt. 
Das normale Narcotics Anonymous-Meeting ist gemäß dem 
Prinzip der Anonymität „geschlossen“, das heißt Süchtigen 
vorbehalten. Es gibt aber auch eigens so gekennzeichnete 
„offene Meetings“, an denen nichtsüchtige Interessierte zum 
Zweck ihrer Information teilnehmen können. Die Rede-
beiträge im Meeting folgen nacheinander und sollen auf 
individueller Erfahrung beruhen. Die Teilnehmer bemühen 
sich um konstruktive Beiträge auch bei problematischen 
Themen. Dabei gibt es keinerlei Einschränkung der Inhalte, 
es sei denn, der Zweck des Meetings ginge verloren. Kom-
mentierung und Belehrung sowie Diskussionen etc. werden 
vermieden. Diskutiert hingegen wird im sogenannten Ar-
beitsmeeting z.B. über die Wahl Delegierter, den Unterhalt 
der Gruppe, die Verwendung von Geld etc.
Durch die freiwilligen Spenden der NA-Mitglieder werden 
die Kosten des Meetings z.B. für Miete, Literatur, Getränke 
etc. gedeckt. Das übrige Geld wird der Organisation als 
Ganzem zur Verfügung gestellt. 
Jede Gruppe wählt aus ihren Mitgliedern betraute Personen 
für verschiedene Funktionen, wie Leitung des Meetings, 
Spendenverwaltung, Versorgung mit Narcotics Anony-
mous-Literatur, sowie die Repräsentation der Gruppe in 
Arbeitsgruppen und Komitees der Gemeinschaft. Durch 
die Teilnahme an Komitees zur Information Süchtiger in 
Krankenhäusern, Therapieeinrichtungen und Haftanstalten 
sowie für Öffentlichkeitsarbeit dient die einzelne Gruppe 
wiederum der Hauptaufgabe NA´s.
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